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Tätigkeit der  
Mentoren

Tätigkeit der  
Vereinsmitglieder

Leistungen: Was wir getan haben

Mit den eingesetzten Ressourcen konnten wir vom 
01.07.2019 bis zum 30.06.2020 folgende Aktivitäten und 
Veranstaltungen durchführen:

Tätigkeit der Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen

Tätigkeit der  
Mitarbeiterinnen

21
Interviews  

mit möglichen Mentoren

830
Beratungsgespräche  
mit aktiven Tandems

2
Einführungsworkshops  

für Mentoren

2
Stärken stärken-Workshops  

für Mentoren

18
Zusammengestellte Tandems 

und begleitete Kennenlerntreffen

23
Interviews  

mit Kindern und Eltern

103
Interviews  

mit Referenzpersonen

4
Aufgabenbereiche

mit verschiedenen Schwerpunkten

1 
Sommerfest für alle Mentoren,  

Kinder und ihre Familien

5
Mentoren-Treffen  

zum Erfahrungsaustausch

9
Veranstaltungen

für unsere Tandems

Unterstützung bei  
folgenden Aktivitäten:

Treffen mit den Mentees

Infostände

Tandemveranstaltungen

Sommerfest

1 
Vereinsgeburtstagsfeier 

für Mentoren und Förderer

Zeitliche und immaterielle Ressourcen

4  
hauptamtliche  

Mitarbeiterinnen

Know-How als:
•	 Diplom-Pädagoginnen
•	 Psychologin (MSc)
•	 Diplom-Sozialpädagogin

Zeit monatlich:
•	 ca. 520 Stunden

95  
ehrenamtliche  

Mentoren

Know-How als:
•	 große Freunde
•	 Zuhörer & Mutmacher
•	 Menschen mit Empathie 

und Freude daran, ein 
„Vorbild“ zu sein

Zeit monatlich:
•	 ca. 930 Stunden

5  
ehrenamtliche  

Vorstandsmitglieder

Know-How als:
•	 Produktmanager
•	 Psychologe
•	 Richterin
•	 Sozialarbeiterin
•	 Unternehmensberaterin

Zeit monatlich:
•	 ca. 280 Stunden

7  
ehrenamtliche  

Vereinsmitglieder

Know-How als:
•	 Ärztin
•	 Finanzmanager
•	 Ilustratorin / Designerin
•	 SAP-Consultant
•	 Verlagskauffrau
•	 Verwaltungswirt 
•	 Volkswirt

 
Zeit monatlich:
•	 ca. 150 Stunden
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Öffentlichkeitsarbeit und Medienberichte

Zeit für Zukunft  online
Regelmäßig online auf dem Laufenden bleiben …

Homepage: www.zeitfuerzukunft.org

Facebook: www.facebook.com/zeitfuerzukunft

Nebenan.de (nach Log-In auf www.nebenan.de unseren Na-
men suchen – nur sichtbar in der Nachbarschaft der Bornstraße)

Online shoppen und spenden …

WeCanHelp: http://bit.ly/ZfZ-WeCanHelp

Gooding: http://bit.ly/ZfZ-Gooding

Instagram:
@zeitfuerzukunft oder www.instagram.com/zeitfuerzukunft

Informations- und Werbematerialien

Unser Zeit für Zukunft -Wimmelposter 
von Katharina J. Haines kann gegen eine Spende 
in unserem Zeit für Zukunft -Büro in der Bornstraße 
erworben werden.

Unser Zeit für Zukunft -Filmportrait 
von Kirsten Petersen und ihrem Team finden Sie
auf unserer Homepage www.zeitfuerzukunft.org.www.zeitfuerzukunft.org

Den Zeit für Zukunft -Spot der Fernsehlotterie können 
Sie unter http://bit.ly/ZfZ-Fernsehlotterie anschauen.

3
Info-Stände

• Budni-Patentag
• HPA Marktplatz der 

sozialen Projekte
• Aktivoli-

Freiwilligenbörse

10
Vorträge

• bei Institutionen und 
Unternehmen im Ham-
burger Stadtgebiet

3
Medienberichte

• Elbvertiefung 
• feine Adressen – 

finest Hamburg
• Mrs. City Hamburg

9
Info-Abende

• im Tagungsraum 
in der Bornstraße

• per Videokonferenz

Zielsetzung: Steigerung des Bekanntheitsgrades • vertiefende Informationen für Interessierte
Mentorenakquise • Gewinnung neuer Spender und Kooperationspartner
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, 
im Februar 2019

Vielfältig: Eindrücke von 
unseren Gruppenveranstaltungen

Zeit für Zukunft  Stärken-Olympiade
beim HSV Barmbek-Uhlenhorst, im Juni 2019

Zum Auftakt unseres ersten „Stärken-Jahres“ unter dem 
Motto „Du bist stark – ich zeig es Dir“ haben wir eine 
große Olympiade mit über 100 Teilnehmern veranstaltet. 
Hier konnten unsere Tandems Geschicklichkeit, Mut und 
Kreativität unter Beweis stellen. Großen Dank an unse-
ren Kompetenz-Coach Johanna Düring und alle, die mit 
ihr das Fest vorbereitet und gestaltet haben. 

Budni-Patentag, 
im November 2019

Feuerwehr Oststeinbek, 
im September 2019

Feuerwehr Oststeinbek, 
im September 2019

Zeit für Zukunft  Ackerhelden
seit Mai 2020

Geocaching im Stadtpark, 
im September 2019

Aktivoli Freiwilligenbörse, 
im Februar 2020

Budni-Patentag, 

Dank einer großzügigen Spende von Gut Wulksfelde 
sind wir in diesem Jahr stolze Besitzer einer Bio-Acker-
parzelle bei den „Ackerhelden“. Das passt perfekt zum 
Motto unseres zweiten Stärken-Jahres „Ich weiß, was 
mir gut tut“. Seit dem Saisonstart wechseln sich unsere 
heldenhaften Tandems beim Säen, Gießen und Jäten ab. 
Inzwischen können wir knackfrische Salate und Gemüse 
ernten – unvergleichlich gut!

Durch die tolle Unterstützung von MILES Carsharing 
können unsere Tandems auch ohne eigenes Auto an 
der Aktion teilnehmen und den Acker leicht erreichen.

Märchen und Harfe, 
im Januar 2020

Barkassenfahrt, 
im Oktober 2019

Plätzchenbacken, 
im November 2019
Plätzchenbacken, 

Alster-Segeltörn, 

im August 2019
Alster-Segeltörn, 

Zeit für Zukunft 
seit Mai 2020

Dank einer großzügigen Spende von Gut Wulksfelde 
sind wir in diesem Jahr stolze Besitzer einer Bio-Acker-
parzelle bei den „Ackerhelden“. Das passt perfekt zum 
Motto unseres zweiten Stärken-Jahres „Ich weiß, was 
mir gut tut“. Seit dem Saisonstart wechseln sich unsere 

Kochkurs, 
im Oktober 2019

Kochkurs, 
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Wirkungen: Was wir erreicht haben

Erreichtes in Zahlen: 95 Patenschaften

Zum 30.06.2020 hat Zeit für Zukunft 95 aktive Paten-
schaften betreut, davon 59 „weibliche“ und 36 „männ-
liche“ Tandems. Damit gehören wir weiterhin zu den 
großen Mentorenprogrammen Hamburgs.

Seit Gründung des Vereins haben wir insgesamt 210 
Patenschaften vermittelt und begleitet. Von den inzwi-
schen beendeten Tandems haben 41 zwischen einem 
und zwei Jahren bestanden. 21 waren zwischen zwei 
und drei Jahren gemeinsam unterwegs und 53 sogar 
drei Jahre und länger. Im letzten Jahr wurde ein Tandem 
beendet, weil das Mentee volljährig geworden und damit 
aus der Patenschaft „herausgewachsen“ ist. In neun 
Fällen haben sich die Interessen des (in der Regel schon 
älteren) Mentees verschoben, so dass ein regelmäßiger 
Kontakt zum Mentor nicht mehr gewünscht war. Sechs 
Mentoren konnten ihre Patenschaft nicht fortführen, weil 
ihre zeitliche Belastung im Beruf zu groß geworden ist. 
Sechs Tandems können sich nicht mehr treffen, weil ein 
Tandempartner aus Hamburg weggezogen ist. Insgesamt 
wurden 83 % der Patenschaften erfolgreich beendet. 

Den verbleibenden Anteil haben unsere Mentoring-
Beraterinnen sorgfältig im Hinblick auf die Gründe für 
die Beendigung der Patenschaft ausgewertet, um unsere 
Abläufe insoweit zu optimieren und Wiederholungen zu 
vermeiden.

Ein Blick auf die Altersverteilung unserer Mentoren ver-
deutlicht, dass die meisten von ihnen im erwerbsfähigen 
Alter sind. Nach unserer Erfahrung lassen sich die Tan-
demtreffen gut neben einer Berufstätigkeit organisieren. 
Bedingt durch den in der Regel ganztägigen Unterricht 
an Hamburgs Schulen sehen viele unserer Mentoren ihre 
Mentees am Freitagnachmittag oder am Wochenende. 

Weil wir wissen, wie wertvoll der Erfahrungsschatz 
älterer Menschen für unsere Mentees ist, möchten wir 
verstärkt Frauen und Männer für die Übernahme einer 
Patenschaft begeistern, die ihr Berufsleben bereits 

beendet haben. Nach unserer Erfahrung gestaltet sich 
dies als echte Herausforderung: Gerade in diesem Le-
bensabschnitt steht (verständlicherweise) für viele der 
Wunsch nach zeitlicher Ungebundenheit im Vordergrund 
oder es bestehen familiäre Verpflichtungen, vor allem 
für die eigenen Enkelkinder. Zugleich sind wir der festen 
Überzeugung, dass eine Mentorenschaft keine unver-
hältnismäßige Selbstbeschränkung erfordert. Die Tan-
dem-Treffen sind zeitlich überschaubar und nicht starr 
festgelegt, sondern werden flexibel zwischen Mentor und 
Mentee abgestimmt. Und selbstverständlich „darf“ man 
als Mentor auch in den Urlaub fahren! Gerade unsere 
älteren Mentoren erleben es als besonders bereichernd, 
ihr Wissen und ihre Erfahrungen an ihr Mentee weiter-
zugeben und den Lebensweg eines jungen Menschen 
positiv zu begleiten. 

Altersverteilung MenteesAltersverteilung Mentoren

Räumliche Verteilung Mentees und Mentoren

Mentees

Mentoren

Fast 60 % unserer Mentees sind 12 Jahre und älter. 
Nach unserem Eindruck zeigt dies, dass Mentoren als 
Wegbegleiter gerade in der Übergangsphase zwischen 
Kindheit und Jugend gebraucht werden. In diesem 
Entwicklungsabschnitt lösen sich Kinder allmählich von 
ihren Eltern. Auf der Suche nach Eigenständigkeit sind 
sie ihnen gegenüber oftmals sehr kritisch und wenig 
zugänglich für Ratschläge. Nicht selten ist die Bezie-
hung zu den Eltern belastet, umso wichtiger wird der 
Mentor als Gesprächspartner und Vertrauensperson. 
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Erreichtes in Worten:  
95 zufriedene Mentoren und ihre Mentees

Bereits zum fünften Mal konnten auch in diesem Jahr 
alle Mentoren, die seit mindestens vier Monaten ein 
Mentee begleiten, an einer anonymen Online-Befragung 
teilnehmen. Knapp 58 % von ihnen haben diese Gele-
genheit genutzt und sich zu folgenden Themenbereichen 
geäußert: 

•	 Beurteilung der Tandembeziehung
•	 Wirkungen beim Mentee
•	 Wirkungen beim Mentor
•	 Qualität der Mentoring-Beratung
•	 Qualität der Mentoren- und Tandemveranstaltungen
•	 Qualität der Betreuung in der Corona-Zeit
•	 Weiterempfehlung des Mentorenprogramms

Die teilnehmenden 29 Mentorinnen und 23 Mentoren 
im Alter zwischen 28 und 65 Jahren begleiten aktuell 
Mentees im Alter von 7 bis 17 Jahren. 87 % der Paten-
schaften bestehen bereits seit einem Jahr oder länger 
(zum zehnjährigen Jubiläum unseres ältesten Tandems s. 
Seite 15). Insgesamt haben 56 % der befragten Tandems 
am Stärken stärken-Programm teilgenommen.

Etwa 80 % der Tandems treffen sich regelmäßig im Ab-
stand von ein bis zwei Wochen. Die Übrigen lassen mehr 
Zeit zwischen ihren Treffen vergehen. In der knappen 
Mehrzahl (52 %) verbringen die Tandems dann mehr als 
drei Stunden gemeinsam.

Von den Treffen profitieren beide Seiten – Mentee und 
Mentor. Nach dem Eindruck ihrer Mentoren haben die 

Mentees – insbesondere durch die Teilnahme am Stär-
ken stärken-Programm – Eigenverantwortung (45 %), 
ein positives Selbstbild (35 %) und Durchhaltevermögen 
(31 %) entwickelt. 28 % haben erlebt, dass sie Herausfor-
derungen aus eigener Kraft erfolgreich bewältigen können 
(sogenannte Selbstwirksamkeit).

Die Mentoren ihrerseits profitieren im Verlauf der Paten-
schaft am meisten von den Sympathiebekundungen des 
Mentees (81 %) und von neuen Unternehmungen (61 %). 
Sie schätzen aber auch die Lebensfreude durch die Unter-
nehmungen (59 %) und die Einblicke in andere Kulturen 
und Lebensbedingungen (52 %). 

Insgesamt beurteilen die Befragten ihre Tandembezie-
hung auf einer Skala von 1 bis 10 (wobei 10 „könnte nicht 
besser sein“ bedeutet) als gut oder sehr gut. Ganze 73 % 
der Mentoren vergeben hier acht Punkte und mehr. Dies 
spiegelt sich auch im Ausblick auf den weiteren Verlauf 
der Patenschaft wider. Hier erwarten 86 % der Mentoren, 
dass ihr Tandem noch länger als ein Jahr bestehen wird. 
Das ist eine Steigerung von rund zehn Prozentpunkten im 
Vergleich zum Vorjahr. 48 % gehen davon aus, ihr Mentee 
noch länger als zwei Jahre zu begleiten; auch hier hat der 
Anteil deutlich zugenommen. 

Auch die Betreuung durch die Mentoring-Beratung trägt 
zum positiven Erleben der Patenschaft bei. Die regelmä-
ßige telefonische Begleitung durch die hauptamtlichen 
Mentoring-Beraterinnen haben fast alle Mentoren als gut 
(34 %) oder sehr gut (62 %) empfunden. Damit hat sich 
die Bewertung im Vergleich zum letzten Jahr noch einmal 
verbessert. 85 % der Teilnehmer wünschen sich eine Fort-
setzung der Betreuung wie bisher. 

„Die Betreuung ist top. Ich kenne aus meinem 
Umfeld von Freunden und ihrem Engagement 

andere Mentorenvereine – niemand wird 
so gut begleitet wie ich.“

„Meine Mentoring-Beraterin hat immer ein 
offenes Ohr und bietet spontan gut umsetz-

bare Empfehlungen für die Patenschaft.“

Die Freitext-Antworten der Mentoren unterstreichen diese 
positive Meinung über die Mentoring-Beratung:

Die von Zeit für Zukunft organisierten Aktivitäten für 
Mentoren (z. B. Mentoren-Treffen, Workshop zum Resi- 
lienzprogramm Stärken stärken) und für Tandems (z. B. 
Segeltörn, Geocashing, Kochkurs, s. Seite 28/29) haben 
den jeweiligen Teilnehmern gut oder sehr gut gefallen.

Während der Corona-Zeit mussten einige Veranstaltungen 
wie beispielsweise das jährliche Sommerfest ausfallen. 
Mit viel Engagement hat unser Team die bestehenden 
Patenschaften durch diese Phase begleitet (s. Seite 46). 
96 % der befragten Mentoren fühlten sich von uns als 

Verein wie erwartet (54 %) oder besser (42 %) betreut. Als 
besonders hilfreich wurde der wöchentliche Newsletter 
mit Informationen und Ideen empfunden, außerdem die 
Ferien-Pakete für die Mentees. 37 % der Befragten ist in 
dieser herausfordernden Zeit auch bewusst geworden, 
welchen Unterschied es für ein Kind in ohnehin schwieri-
gen Verhältnissen bedeutet, einen Mentor an seiner Seite 
zu haben. 

Alle Mentoren würden das Mentoring bei Zeit für Zukunft 
einer Freundin oder einem Freund weiterempfehlen. Dies 
wird auch durch die abschließenden Bemerkungen der 
Mentoren verdeutlicht. 

„Ich fühle mich einerseits gut begleitet und 
habe immer das sichere Gefühl einer kompe-
tenten Ansprechpartnerin im Hintergrund und 
spüre andererseits viel Gestaltungsfreiheit und 

Vertrauen von Seiten des Vereins.“
„Sehr gute Organisation, hohe Qualität, hohes 
Verantwortungsbewusstsein, sehr gute Stim-

mung im Verein, viel Herzlichkeit, sinnstiftend.“

„Ich finde alles super. Klasse Menschen, verant-
wortliches und professionelles Auftreten der 
Organisation, super Anleitung, klasse Unter-

nehmungen, Projekte und Events.“

„Der Verein stellt die Mentees, deren Bedürfnisse 
und Familien wirklich in den Fokus. Er entwickelt 
sich und die Tandems ständig weiter. Man spürt 

die Liebe zu den Kindern und zum Mentoring beim 
gesamten Verein. Positive Vibes!“

„Ich wüsste nicht, wie man die Betreuung 
noch optimieren könnte.“

„Ein liebevoller und verantwortungs-
bewusster Verein mit sehr netten und 

engagierten Mitarbeitern.“
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Ziel des Programms ist es, unsere Mentees zu starken 
und fröhlichen Menschen heranwachsen zu lassen. Zeit 
für Zukunft möchte sie dabei unterstützen, Herausforde-
rungen und Widrigkeiten im Leben erfolgreich zu bewäl-
tigen und sich von Krisen nicht aus der Bahn werfen zu 
lassen. 

Dabei verfolgen wir einen ressourcenorientierten Ansatz: 
Wir gehen davon aus, dass unsere Mentees – wie alle 
Kinder – eine ganze Reihe von persönlichen Fähigkeiten 
bereits in sich tragen. Unser Ziel ist es deshalb nicht, sie 
„stark zu machen“, sondern ihnen zu zeigen, wie stark 
sie bereits sind und wie sie ihre Stärken in ihrem Alltag 
nutzen und weiter ausbauen können.

An dieser Stelle kommt unseren Mentoren eine ganz ent-
scheidende Bedeutung zu: Als verlässliche Bezugsperson 
in einer stabilen, vertrauensvollen Beziehung haben sie 
einen wesentlichen positiven Einfluss auf die Entwicklung 
ihres Mentees. Durch gemeinsame Aktionen im Tandem 
fördern sie gezielt Kompetenzen wie Problemlösefähig-
keit, Realitätsakzeptanz, Selbstwirksamkeit und Durch-
haltevermögen. Zugleich vermitteln sie ihrem Mentee ein 
positives Selbstbild.

Damit dies gelingt, haben wir zehn besondere Aktionen 
entwickelt, die Mentor und Kind im Verlauf eines Tan-
demjahres gemeinsam ausprobieren können. Jede Aktion 
deckt Ressourcen aus unterschiedlichen Kompetenz-
feldern auf und lässt sich nach dem Entwicklungsstand 
des Kindes und seinen Vorlieben abwandeln, so dass alle 
Mentees – gleich ob Mädchen oder Junge und unabhän-
gig vom Alter – davon profitieren können. 

Unser Resilienzprogramm Stärken stärken

Unsere Erfahrung zeigt es immer wieder: Unsere Mentees 
brauchen vor allem echte Erfolgsmomente – verbunden 
mit der erlebten Erkenntnis, dass sie selbst es sind, die 
ihr Leben in die Hand nehmen, gestalten und verändern 
können. Genau dies fehlt so oft in ihrem Umfeld und 
genau dies möchten wir ihnen bei Zeit für Zukunft 
an die Hand geben. Die bewährte 1:1-Begleitung durch 
unsere Mentoren haben wir deshalb durch ein besonde-
res Programm zur Persönlichkeitsentwicklung für unsere 
Mentees ergänzt. Damit sind wir das erste Mentorenpro-
gramm in Hamburg, das die positive Wirkung der Paten-
schaften auf diese Weise verstärkt.

Dank einer großzügigen dreijährigen Anschubfinanzie-
rung der Deutschen Fernsehlotterie konnten wir unser 
Team im September 2018 mit Johanna Düring als Vollzeit-
kraft verstärken. Mit ihrem Wissen und ihrer mehrjährigen 
Erfahrung im Bereich der sozialen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen sowie in der Erwachsenenbildung hat sie 
unser neues Resilienzprogramm Stärken stärken von 
Grund auf konzipiert.

Resilienz (lateinisch: resilire = „zurückspringen“, 
„abprallen“) bedeutet psychische Widerstandsfä-
higkeit, d. h. die Fähigkeit, Krisen zu bewältigen 
und sie durch Rückgriff auf persönliche und sozial 
vermittelte Ressourcen als Anlass für Entwicklun-
gen zu nutzen. (Quelle: Wikipedia)

Das Stärkenrad mit seinen zehn Speichen symbolisiert die 
verschiedenen Aktionen; jede erfolgreich gemeisterte He-
rausforderung wird mit einem Erfolgsaufkleber belohnt. 
In unserem Logbuch sind alle zehn Aktionen ausführlich 
erklärt und mit praktischen Empfehlungen zu Einstieg 
und Umsetzung versehen.
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• wirkungsvolle 1:1-Betreuung unserer Mentees
• bestehende Patenschaft als positiver Rahmen
• langer Förderzeitraum in der gesamten Tandemzeit
• wechselnde Themenschwerpunkte von Jahr zu Jahr
• kleine und große Interventionen mit „Follow-up“ 
• umfassende vielfältige Förderung 
• Ausgestaltung nach individuellen Vorlieben
• niedrigschwelliges Angebot für alle Mentees
• Schwerpunkt auf gemeinsamen Erlebnissen 

In unserem dreistündigen Stärken stärken-Workshop 
erfahren unsere Mentoren alles Wichtige zum Thema 
Resilienz und erhalten einen Überblick über die Faktoren, 
die die Entwicklung ihres Mentees – positiv wie nega-
tiv – beeinflussen. Dabei sensibilisieren wir sie für ihre 
besondere Rolle als „Verstärker“ für ihr Mentee. Seit dem 
Start des Programms im Mai 2019 haben bereits 59 un-
serer Mentoren an den Schulungen teilgenommen. 94 % 
von ihnen bewerten den Workshop als hilfreich oder sehr 
hilfreich und würden das Programm weiterempfehlen.

Unser Konzept geht auf: Etwa zwei Drittel der Teilneh-
mer erleben ihre Tandembeziehung intensiver als zuvor 
und schreiben dem Stärken stärken-Programm einen 
maßgeblichen Einfluss darauf zu. Zugleich beobachten 
die Mentoren, dass die verschiedenen Aktionen im Stär-
kenrad die Mentees auf vielfältige Weise in ihrer sozialen 
Entwicklung unterstützen. Durch die positive Verstärkung 
verbessern die Kinder ihr Selbstwertgefühl, sie überneh-
men mehr Verantwortung für ihr Tun, sind konzentrierter 
und geduldiger bei der Sache und finden eigenständig 
Gestaltungs- und Lösungswege.

Im Sommer 2020 starten wir in das zweite Stärkenjahr 
– diesmal unter dem Motto „Ich weiß, was mir gut tut“. 
Schwerpunkte sind Gesundheit und bewusste Ernährung.

Was unser Stärken stärken-Programm 
besonders macht

„Eine tolle Unterstützung im Tandem zum besseren 
Kennenlernen und als Inspiration für neue Aktionen. 

Sehr gut ausgearbeitetes Konzept!“

„Ich finde das Programm klasse und freue mich 
darüber. Es passt für unser Tandem echt sehr gut!“

„Das Beste an meinem Mentor ist, 
dass wir gemeinsam viel Spaß haben. Ich 
finde das Stärken-Rad mit den Aufgaben 
toll - und dass wir damit von allen Tan-

dems als erstes fertig waren!“
Reza, Mentee von Ulli

Stark: Impressionen aus dem 
ersten Stärkenjahr

Komplimente Ping-Pong

Selbstbewusstsein • Optimismus
Kommunikationsfähigkeit • Mut

Impro-Gericht

Selbstwirksamkeit • Entscheidungsfreude 
Improvisationsvermögen • Kreativität

Briefwechsel

Selbstwert • Empathiefähigkeit 
Zuversicht • Unterstützung einfordern

Unbekanntes entdecken

Zukunftsgestaltung • Realitätsakzeptanz 
Kreativität • Vorstellungsvermögen
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Maßnahmen zur begleitenden Evaluation 
und Qualitätssicherung

Praxisstandards in der Mentoring-Beratung

Bei Zeit für Zukunft  hat kontinuierliche und sorgfältige 
Qualitätssicherung besonders hohe Bedeutung. Dies be-
trifft vor allem die Auswahl von Mentoren und Mentees, 
das Zusammenstellen der Tandems und die Begleitung 
der aktiven Patenschaften durch unsere hauptamtlichen 
Mentoring-Beraterinnen.

Bei der Auswahl von Mentoren und Mentees verwenden 
wir immer dieselben standardisierten Fragebögen und 
Gesprächsleitfäden, um Interviewergebnisse vergleichen 
zu können und auf diese Weise die Eignung von Mento-
ren und Mentees für das Programm optimal einschätzen 
zu können. Unsere ehrenamtlichen Vostandsmitglieder 
der Arbeitsgruppe Auswahlverfahren verfügen – neben 
ihrer eigenen Erfahrung als Mentoren – aufgrund ihrer 
beruflichen Tätigkeit als Diplom-Psychologe/Manage-
mentberater und als Sozialarbeiterin/Personalbetreu-
erin über fundierte Kenntnisse und Erfahrungen im 
Bereich der Eignungsdiagnostik. Auf dieser Grundlage 
haben sie das Auswahlverfahren konzipiert. Sie schulen 
unsere hauptamtlichen Mentoring-Beraterinnen und 
begleiten sie regelmäßig zu Interviews, um sicher-
zustellen, dass Fragebögen, Gesprächsleitfäden und 
Workshop-Unter lagen gleichbleibend sorgfältig einge-
setzt werden.

Das Zusammenstellen der Tandems folgt ebenfalls einem 
standardisierten Verfahren. Dabei berücksichtigen wir 
einerseits objektive Faktoren wie Wohnortnähe und zeit-

liche Verfügbarkeit von Mentee und Mentor, andererseits 
subjektive Faktoren wie gemeinsame Interessen und 
einander ergänzende Eigenschaften. Wir achten hier auf 
eine möglichst große „Schnittmenge“, um die Patenschaft 
auf einer breiten und stabilen Grundlage aufzubauen.

Weil Tandembeziehungen sehr sensibel sind, verbietet 
sich eine schematische Vorgehensweise – vielmehr 
kommen hier Menschenkenntnis, Erfahrung und Intuition 
unserer Mentoring-Beraterinnen in besonderem Maße 
zum Tragen. Ihr verlässliches Gespür für Charakter und 
Persönlichkeit von Kindern und Mentoren erweist sich 
als wertvoller Bestandteil im Matching-Prozess.

Die begleitenden Telefonate mit Mentees, ihren Eltern 
und Mentoren finden in einem festgelegten Rhythmus 
statt. Um auch hier Ressourcen zielgerichtet einzusetzen, 
variiert dieser nach Dauer und Stabilität der Patenschaft. 
Während gerade in der Anfangszeit erfahrungsgemäß 
höherer Beratungsbedarf besteht, benötigen langjährig 
bestehende Patenschaften häufig keine engmaschige 
Betreuung mehr. Unabhängig von dem festgelegten 
Rhythmus haben alle Beteiligten jederzeit die Möglich-
keit, ihre Mentoring-Beraterin mit sämtlichen Fragen 
und Anliegen rund um die Patenschaft zu kontakieren. 

In Anlehnung an die Gesprächsleitfäden zur Auswahl 
geeigneter Kinder und Mentoren haben wir auch für 

die Beratungsgespräche in der laufenden Patenschaft 
standardisierte Leitfäden entwickelt. Durch den Einsatz 
spezifischer Gesprächstechniken können unsere Mento-
ring-Beraterinnen Herausforderungen in der Tandembe-
ziehung schnell erkennen und entsprechende Ratschläge 
geben, um die Patenschaft nachhaltig zu festigen. 

Die professionelle Begleitung unserer Tandems und die 
regelmäßigen Kontakte zu Kind, Eltern und Mentor ha-
ben sich vielfach bewährt: Sei es bei kleineren Missver-
ständnissen, die sich leicht ausräumen lassen, sei es bei 
größeren Problemen in der Familie eines Mentees, die 
der Mentor im Rahmen eines Betreuungstelefonats zur 
Sprache gebracht hat, so dass die Mentoring-Beraterin 
zügig entsprechende Maßnahmen einleiten konnte.

Wir sind bestrebt, die Qualität unserer Mentoring-
Beratung stetig zu verbessern. Trennen sich Tandems 
vor Ablauf der Mindestzeit von einem Jahr, werten 
wir sorgfältig die Gründe dafür aus und stellen sicher, 
dass diese Eingang in unsere Verfahren zur Auswahl, 
Vermittlung und Betreuung der Patenschaften finden. 
Durch regelmäßige fachliche Abstimmung zwischen der 
Arbeitsgruppe Auswahlverfahren und den Mentoring-
Beraterinnen unter Einbindung erfahrener Mentoren ge-
währleisten wir die kontinuierliche Optimierung unserer 
Abläufe.

Schutzkonzept

Mit unserem Mentorenprogramm möchten wir dazu 
beitragen, Mentees zu selbstbestimmten und selbstbe-
wussten jungen Menschen heranwachsen zu lassen. Wir 
betrachten es als unsere Verantwortung – nicht zuletzt 
auch gegenüber den Eltern –, die Sicherheit und das 
Wohlergehen der bei Zeit für Zukunft  betreuten Kinder 
und Jugendlichen bestmöglich zu gewährleisten. Der 
Schutz der uns anvertrauten Mentees vor jeglicher Form 
von Gewalt, insbesondere vor sexuellem Missbrauch, 
steht für uns an erster Stelle und bestimmt alle Ebenen 
unseres Handelns. 

Aus diesem Grund haben unsere Mentoring-Beraterin-
nen mit Unterstützung der Fachberatungsstelle gegen 
sexuelle Gewalt Dolle Deerns e. V. ein Präventionskonzept 
zum Schutz der bei Zeit für Zukunft  betreuten Kinder 
und Jugendlichen entwickelt. Es ist auf unserer Webseite 
und auf Wunsch als Printexemplar verfügbar.

Schutzkonzept
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Ausgestaltung der Arbeitsverhältnisse

Unsere Mitarbeiterinnen verfügen über unbefristete 
Verträge. Sie profitieren von flexiblen Arbeitszeiten, der 
Möglichkeit, von zu Hause aus zu arbeiten und ihre ei-
genen Kinder bei Bedarf mit ins Büro nehmen zu dürfen. 
Bei Erkrankung eines ihrer Kinder können sie bis zu 
drei Tage im Jahr bezahlte Freistellung von der Arbeit in 
Anspruch nehmen. Benötigt eine Mitarbeiterin aufgrund 
einer akuten Belastungssituation individuelles Coaching 
oder Beratung, bezuschussen wir dies im Interesse der 
Gesundheitsprävention. 

Für diese familienfreundliche Ausgestaltung der Ar-
beitsverhältnisse sind wir seit November 2016 mit dem 
„Hamburger Familiensiegel“ ausgezeichnet. Im Rahmen 
einer von der „Hamburger Allianz für Familien“ im Febru-
ar 2020 veranstalteten Podiumsdiskussion zum Thema 
„Familienfreundliche Arbeitszeit im betrieblichen Alltag“ 
hat unser Vorstandsmitglied Anja Bekens unsere Erfah-
rungen an interessierte Unternehmen weitergegeben.

Seit Anfang 2020 sind wir außerdem Mitglied im 
bundesweiten Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Fa-
milie“. Mit diesem Programm setzt sich das Bundesfamili-
enministerium zusammen mit den Wirtschaftsverbänden 
dafür ein, Familienfreundlichkeit zu einem Markenzei-
chen der deutschen Wirtschaft zu machen.

Teamsupervision und kollegiale Beratung

Für die Qualität unserer Arbeit ist konstruktive und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit innerhalb unseres Teams 
unerlässlich. Weil Arbeitsabläufe eng ineinandergreifen 
und wichtige Entscheidungen gemeinsam zu treffen sind, 
ist es uns ein wichtiges Anliegen als Arbeitgeber, das 
überaus harmonische Miteinander in unserem hauptamt-
lichen Team professionell zu unterstützen. Deshalb geben 
wir unseren Mitarbeiterinnen die Möglichkeit, regelmäßig 
Supervision in Anspruch zu nehmen.

Dieser durch eine externe Supervisorin methodisch an-
geleitete Reflexionsprozess dient dazu, im Team beste-
hende Gewohnheiten und Muster zu überprüfen, neue 
Perspektiven einzunehmen und Ressourcen (wieder) zu 
entdecken. Der Zugang hierzu erfolgt nicht primär über 
kognitives Verstehen, sondern über eigenes Erfahren und 
Erleben. 

Ziel ist es, die Arbeitszufriedenheit jeder Einzelnen und 
die Arbeitsbeziehungen der Teammitglieder unterein-
ander zu verbessern. Auf diese Weise trägt Supervision 
dazu bei, das Arbeitsklima und damit auch die Arbeits-
qualität positiv zu beeinflussen.

Parallel dazu finden in regelmäßigen Abständen kollegi-
ale Fallberatungen statt. Hier treffen sich unsere Men-
toring-Beraterinnen mit Vertreterinnen anderer Mento-
renprogramme, um gemeinsam in einem vertraulichen 
Rahmen zu Praxisfragen strukturiert Lösungsvorschläge 
und Handlungsoptionen zu entwickeln. 

Fort- und Weiterbildungsangebote 

Unsere Mentoring-Beraterinnen verfügen alle über ein 
mit sehr guten Ergebnissen abgeschlossenes Hoch-
schulstudium in einem einschlägigen Fachbereich: Lucie 
Lange und Yohanna Beichter sind Diplom-Pädagoginnen, 
Lena Schneider hat einen Master-Abschluss in Psycho-
logie. Darüber hinaus sind alle drei in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen sehr erfahren.

Yohanna Beichter ist zudem ausgebildete „insoweit 
erfahrene Fachkraft“ (Kinderschutzfachkraft) nach § 8a 
und § 8b Sozialgesetzbuch VIII (Kinder- und Jugend-
hilfegesetz). Bei gewichtigen Anhaltspunkten für eine 
Kindeswohlgefährdung haben andere Einrichtungen 
die Möglichkeit, Frau Beichter als externe Fachkraft 
beratend hinzuzuziehen. Durch ihre Ausbildung ist sie 
besonders geschult im Erkennen von Misshandlungen 
und Vernachlässigungen. Im Fall einer vermuteten Kin-
deswohlgefährdung ist sie in der Lage, Hilfestellung zu 
geben und gemeinsam mit der ratsuchenden Person das 
individuelle Risiko einzuschätzen, eine Prognose zur wei-
teren Entwicklung zu stellen und darauf aufbauend ein 
Hilfskonzept zu entwickeln. Ihre im Rahmen der Ausbil-
dung erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen kommen 
selbstredend auch Zeit für Zukunft selbst zugute.

Um die Mentoring-Beratung weiter zu professionalisie-
ren, nimmt Yohanna Beichter seit April 2019 zudem an 
einer zweijährigen berufsbegleitenden Weiterbildung zur 
Systemischen Beraterin teil. Im Rahmen eines Bildungs-
gutscheins übernimmt die Agentur für Arbeit vollständig 
die Kosten dieser Qualifizierung. 

Vernetzung und Wissenstransfer

Durch unsere Mitgliedschaft im Mentor.Ring, dem Netz-
werk der Hamburger Paten- und Mentoringprojekte, ste-
hen wir mit anderen Akteuren in lebendigem kollegialen 
Austausch zu fachlichen und praktischen Fragen. 

Gemeinsam mit zwei weiteren Patenschaftsprojekten 
haben unsere Mentoring-Beraterinnen im Jahr 2018 
eine Arbeitsgruppe zum Thema „Freizeitpatenschaften in 
Hamburg“ ins Leben gerufen. Die quartalsweisen Treffen 
dienen der Vernetzung, dem Erfahrungsaustausch und 
dem Erarbeiten von „Best Practice“-Maßstäben.

Darüber hinaus treten zunehmend andere Mentoring- 
Organisationen an uns heran und bitten um Rat bei der 
Umsetzung ihrer Projekte. Neben zwei Hamburger Ein-
richtungen hat auch eine Initiative aus Bayern Kontakt  
zu uns aufgenommen. Wir freuen uns sehr, unser Know-
How und unsere Erfahrungen weiterzugeben. Letztlich 
profitieren die jeweiligen Kinder als gemeinsame Ziel-
gruppe davon und dies ist uns ein Herzensanliegen.

Fachveranstaltungen

Während des gesamten Jahres besuchen unsere Mento-
ring-Beraterinnen regelmäßig Vorträge und Workshops. 
Bei der Planung der Anmeldungen achten wir besonders 
darauf, dass die Veranstaltungen einen konkreten Bezug 
zu den Aufgaben der Mentoring-Beratung und einen 
praktischen Nutzen für die tägliche Arbeit haben. Ein fes-
ter Termin im Kalender ist der Hamburger Mentoringtag: 
Hier treffen sich Vertreter aller Hamburger Mentoring-
programme zum Gedankenaustausch.
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Reaktionen: 
Was andere über uns sagen

Beiträge unserer Mentoren

Der Beginn unseres Tandems war für uns eine Heraus-

forderung, weil wir uns direkt nach dem Kennenlern-

treffen wegen Corona erstmal nicht sehen konnten. 

In der Zeit haben wir über Videotelefonie Kontakt 

gehalten. Als es dann endlich wieder ging, haben wir 

versucht, viel nachzuholen: Wir waren Tretboot fahren, 

Basketball spielen, haben Pizza gemacht, waren am 

Elbstrand und im Kino und haben gemeinsam Eros‘ 

Erstkommunion gefeiert. Besonders viel Spaß macht es 

uns, gemeinsam dank Zeit für Zukunft  Hamburg neu 

zu entdecken – der Sommer kann kommen.

Jonathan, Mentor von Eros 

Das Programm Stärken stärken hat Yasmin und mir 

sehr viel Spaß gemacht und uns näher zusammen 

gebracht. Sie hat zum Beispiel zum ersten Mal einen 

Brief an eine Freundin geschrieben (dafür haben wir 

Briefpapier bemalt, so habe ich das früher gemacht). 

Das gemeinsame Malen und Schreiben war schon 

klasse– aber das Beste war, wie sehr sich unsere 

Freundinnen über die Post gefreut haben.

Martina, Mentorin von Yasmin

Ich bin gern Mentor, weil ich spüre, dass wir uns 

gemeinsam vorwärts entwickeln und weil wir echte 

Freunde geworden sind.

Ulli, Mentor von Reza

Aida und ich haben uns wirklich gefunden und haben 

immer viel Spaß zusammen, entweder beim gemein-

samen Backen, Radeln oder Quatschen. Wir können 

sowohl das Kind in uns frei lassen als auch zusammen 

über wichtige Lebensfragen philosophieren. Nach 

anderthalb Jahren haben wir uns gegenseitig ins 

Herz geschlossen.

Sharon, Mentorin von Aida

Büsranaz und ich sind seit Anfang 2019 ein Power-

Tandem und haben eine tolle Freundschaft aufgebaut. 

Gemeinsam entdecken wir gerne Hamburg, schlendern 

durch Museen und nehmen an den vielen spannenden 

Zeit für Zukunft -Veranstaltungen teil. Dabei fühlen 

wir uns immer bestens betreut. Besonders gut gefällt 

uns das Stärken stärken-Programm, das viele Mög-

lichkeiten aufzeigt, wie man die Resilienz der Kinder 

steigern und fördern kann. Das Set an neu erworbenen 

Fähigkeiten hilft den Kids, nicht nur alle Herausforde-

rungen des Lebens zu bestehen, sondern aus diesen 

auch gestärkt hervorzugehen.

Angelina, Mentorin von Büsranaz

Mein Mentee und ich haben uns im März 2019 ken-

nengelernt und haben ein tolles Jahr miteinander ver-

bracht. Wir haben uns alle 14 Tage gesehen und viele 

kleine Abenteuer (auch mit Hilfe des tollen Stärkenrads 

von Zeit für Zukunft ) erlebt und sind uns näher ge-

kommen. Dann kam Corona und hat uns zwangsweise 

getrennt. Zu meinem Geburtstag Ende März 2020 kam 

aber eine tolle Postsendung von meinem Mentee, die 

mich in der Überzeugung bestärkt hat, dass wir eine 

schöne Beziehung aufgebaut haben. Ich freue mich 

sehr auf kommende Zeiten!

Janett e, Mentorin von Antonia

Nachdem ich Celines Umfeld schon gut kennengelernt 

hatte, galt es nun, ihr meine Welt näher zu bringen im 

Rahmen des Stärken stärken-Programms von Zeit 

für Zukunft . Also machten wir einen Ausflug nach 

Lüneburg, so dass Celine meinen Arbeitsweg und das 

Büro meiner Firma sehen konnte. Und wo wir schon-

mal dort waren, haben wir uns natürlich die schöne 

Altstadt angeschaut, zuerst von dem alten Wasserturm 

aus von oben, dann zu Fuß durch die Innenstadt an 

der Wassermühle vorbei, einladenden Bänken an der 

Ilmenau, entlang der schönen alten Häuser und zuletzt 

über den Rathausmarkt. Ein sehr schöner Ausflug!

Christiane, Mentorin von Celine
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Auszeichnungen für unsere Mentoren 

Im Rahmen des 11. Mentoringtages am 18.09.2019 wurde 
unsere Mentorin Martina Behrens mit dem „Hamburger 
Nachweis für bürgerschaftliches Engagement“ geehrt.
Seit März 2018 begleitet sie die 14-jährige Yasmin, die 
mit ihrer Mutter und zwei Geschwistern aus Afghanistan 
geflüchtet ist. Der Tod des Vaters und Ehemannes auf 
dem Weg nach Deutschland und die beengten Wohnver-
hältnisse in der Unterkunft belasten die Familie sehr. 

Martina Behrens hat Yasmin nach ihrer Ankunft in Ham-
burg sehr unterstützt: Sie ist ihr eine verlässliche und 
einfühlsame Gesprächspartnerin, die auf alle Fragen eine 
Antwort weiß (oder zeigt, wie man sie finden kann). Die 
gemeinsamen Unternehmungen – mit dem Rad oder in 
den Kletterwald – haben Yasmins sportliches Interesse 
geweckt. Inzwischen spielt sie sogar Fußball im Verein! 
Die Ausstattung hierfür hat ihr Martina Behrens ge-
schenkt. Um sich zu bedanken, haben Yasmin, ihre Mutter 
und ihre Schwester zusammen mit und für Martina Beh-
rens ein afghanisches Geburtstagsmenü gekocht.

Auszeichnungen für unseren Verein 

Zeit für Zukunft ist eine Herzensangelegenheit für uns. 
Trotzdem – oder gerade deshalb – bedeutet es für uns 
umso mehr Ansporn, wenn unsere Arbeit von Zeit zu Zeit 
besondere Anerkennung erfährt.

Emmele-Toepfer-Spende 2019

Zur Erinnerung an Emma Johanna, Ehefrau des Stifters 
Alfred Toepfer, zeichnet die Carl-Toepfer-Stiftung vorbild-
liche soziale Initiativen, vor allem im Kinder- und Jugend- 
bereich, in Hamburg aus. Als Enkelsohn des Stifters 
und Vorstandsvorsitzender der Stiftung sagte Bernd 
C. Toepfer anlässlich der Übergabe der Spende: „Mit 
beeindruckendem Engagement und Herzblut widmet 
sich der Verein der kundigen Auswahl und Betreuung der 
Mentoren und der Kinder in Hamburg und Umgebung. 
Die Carl-Toepfer-Stiftung vergibt die Emmele-Toepfer-
Spende in Höhe von 20.000 Euro als Anerkennung für 
das bereits Geleistete und zur Sicherung einer länger
fristigen Arbeit des Vereins. Die lange Warteliste von 
Kindern und Jugendlichen zeigt, dass der Bedarf groß  
ist und sicherlich nicht kleiner werden wird.“

Zusätzlich zu dem Preisgeld hat die Carl-Toepfer-Stiftung 
unser ehrenamtliches Engagement in Vorstand und Ver-
ein besonders gewürdigt und uns einen gemeinsamen 
Koch-Workshop als Team-Event ermöglicht. So konnten 
wir bestens gestärkt in das neue Jahr starten!

Beiträge unserer Förderer und Unterstützer

 
Oliver Ahnfeld 
Präsident des Lions Clubs 
Hamburg-Fleetinsel und  
Initiator des Hamburger Franzbrötchentags

Als Lions Club Hamburg-Fleetinsel haben wir es uns zur 
Aufgabe gemacht, benachteiligte Kinder und Jugendliche 
in Hamburg zu unterstützen. Mit Zeit für Zukunft haben 
wir eine Initiative gefunden, die unser Anliegen teilt und 
mit Ihrem einzigartigen Mentorenprogramm großartige 
Hilfestellung direkt in unserer Stadt leistet. Das war uns 
wichtig und deswegen unterstützen wir die Arbeit des 
Vereins langfristig im Sinne einer Partnerschaft mit den 
Spendeneinnahmen aus unserer jährlichen Charity- 
Aktion „Franzbrötchentag“. Es ist einfach gut zu wissen, 
dass hier unsere Zuwendungen in guten Händen sind 
und dazu beitragen, wirksam zu helfen. 
 
Hauke Rüsbüldt 
Geschäftsführer Gut Wulksfelde 

Das Projekt Zeit für Zukunft wird seit längerem schon 
von „meinem“ Rotary Club Hamburg-Walddörfer unter-
stützt. Anlässlich eines Treffens haben Kathrin Sachse 
und ich den Faden einfach weiter gesponnen und ich 
freue mich, dass hieraus eine schöne Kooperation mit 
dem Gut Wulksfelde entstanden ist. 
Und dies gleich auf dreierlei Weise: zum einen finden 
wir jedes Jahr eine Initiative, die wir zu Weihnachten mit 

einer Spende bedenken – dies wurde 2019 dann direkt 
Zeit für Zukunft. Zum anderen haben wir eine wunder-
schöne Tagungslocation, die wir Zeit für Zukunft mit 
Freude für die jährliche Strategie-Tagung kostenlos zur 
Verfügung stellen. Und besonders freut uns, dass jetzt 
auch für die echte Interaktion der Tandems gemeinsam 
mit unserem Partner, den Ackerhelden, eine Parzelle zum 
Selbstgärtnern für die ganze Saison 2020 durch Zeit für 
Zukunft-Paten gemeinsam mit ihren Kindern beackert 
wird (s. Seite 29 und 57). 
Hier passiert so viel Sinnvolles gleichzeitig, vom Erfolgs-
erlebnis, eigenes Gemüse anzubauen über die Freude, 
gemeinsam an einem Projekt zu arbeiten – in den Tan-
dems und über mehrere Tandems hinweg als Gruppe – 
und ganz nebenbei findet auf dem Gut Wulksfelde auch 
noch auf spielerische Weise ein bisschen Bildungsarbeit 
zu so wichtigen Themen wie ökologischer Landbau, art-
gerechte Tierhaltung und gesunde Ernährung statt. 
Wir freuen uns, dass es Zeit für Zukunft gibt und sind 
glücklich, einen kleinen Beitrag leisten zu können, auf 
dass der Verein möglichst vielen Kindern eine gute und 
vor allem passende Begleitung organisieren kann, die 
hoffentlich lange hält und viel Positives bewirkt!

Anm. d. Redaktion:  
Die Kooperation hat noch 
eine weitere Facette – zwei 
Mitarbeiter von Gut Wulks-
felde möchten Mentoren bei 
uns werden und durchlaufen 
gerade das Auswahlverfahren. 
Das finden wir großartig! 
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 Zeit für Zukunft  
während der Corona-Pandemie

Im März 2020 hat sich unsere Arbeit bei Zeit für 
Zukunft schlagartig verändert: Zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie wurden weitreichende Beschrän-
kungen angeordnet; das öffentliche und private Leben 
kamen fast vollständig zum Stillstand. Schulen und 
kulturelle Einrichtungen waren geschlossen, persönliche 
Besuche untersagt.

Mentees und Familien in der Krise

Mentoring „lebt“ von der persönlichen Begegnung. Aber 
auch wenn die gewohnten Tandem-Treffen über viele 
Wochen hinweg nicht stattfinden konnten, haben unsere 
Mentoren einen umso wichtigeren Beitrag geleistet: Sie 
haben die Mentees und ihre ohnehin schon belasteten 
Familien auf vielfältige Weise maßgeblich unterstützt. Sie 
leben oftmals in beengten Wohnverhältnissen, mit vielen 
Geschwisterkindern unterschiedlicher Altersgruppen und 
Eltern, die alleinerziehend, gesundheitlich beeinträchtigt 
und/oder beruflich in existenziellen Sorgen und Nöten 
sind. Sie waren – und sind – durch die Corona-Pandemie 
besonders hart getroffen.

Lebensmittelversorgung

Vielen Familien fehlte es am Nötigsten: Weil Schulmahl-
zeiten ausfielen, reichte das Geld nicht zur Versorgung 
der Kinder aus. Hier konnten wir dank der Corona-Hilfs-
aktion des Hamburger Abendblatts mit Lebensmittelgut-
scheinen aushelfen. Auch unsere Mentoren haben den 
einen oder anderen Supermarkt-Einkauf übernommen.

Homeschooling

Außerdem waren viele Eltern nicht in der Lage, ihre 
Kinder im Homeschooling anzuleiten – sei es aufgrund 
sprachlicher Barrieren, sei es aufgrund fehlender techni-
scher Ausstattung. Unsere Mentoren haben sich deshalb 
verstärkt um schulische Belange gekümmert. Sie haben 
den Austausch mit den Lehrkräften organisiert, Unter-
richtsmaterialien ausgedruckt und sie ihrem Mentee mit 
der Post zugeschickt. Schwierige Aufgaben haben sie 
am Telefon oder per Videochat erklärt. Nicht wenige von 
ihnen haben ihr Mentee mit dem fehlenden Laptop und 
Drucker versorgt. 

Eine Umfrage unter unseren Mentoren hat ergeben, dass 
noch weitere 21 Mentees nicht über die erforderliche 
Ausstattung verfügen, um dem digitalen Unterricht zu 
folgen. Selbst wenn die Hamburger Schulen – wie derzeit 
geplant – nach den Sommerferien wieder zum „Normal-
betrieb“ zurückkehren sollten, gehört diese Hardware 
heutzutage zur Grundausstattung für Schule, Ausbildung 
und Beruf. Trotz aller Bemühungen sind Schulbehörde 
und -träger nicht in der Lage, diesen Missstand zeitnah 
zu beheben und einsatzbereite Geräte an Schülerinnen 
und Schüler auszuhändigen. 

Deshalb freuen wir uns sehr, dass unser Vorstands-
mitglied Yasmin Saathoff die Initiative zur Beschaffung 
ergriffen und unser Kooperationspartner Gerald Mathews 
(IT-Service) das Einrichten der Rechner übernommen hat. 
Unserem langjährigen Förderer Herrn Reich danken wir 
sehr herzlich, dass er mit seiner Stiftung eingesprungen 
ist und die Finanzierung der Hardware für unsere Men-
tees übernommen hat.

Emotionaler Ausgleich

Neben der Begleitung beim Homeschooling haben sich 
unsere Mentoren kreative Aktionen einfallen lassen, um 
die Zeit der Kontaktsperre gut zu überbrücken: Viele 
haben Päckchen mit Lesestoff, Bastelmaterialien und 
Gesellschaftsspielen gepackt und sie (kontaktlos) an der 
Wohnungstür ihres Mentees abgestellt. Andere Tandems 
haben Online-Spiele wie Schach oder Schiffe-Versenken 
gespielt, an einem virtuellen Malkurs teilgenommen oder 
Bücher am Telefon vorgelesen. Diese scheinbar „zweck-
freien“ Aktivitäten waren enorm wichtig, um die psychi-
schen Belastungen zu verringern, die der Lockdown für 
unsere Mentees mit sich gebracht hat. 

Die „COPSY-Studie“ des UKE hat ergeben, dass sich 71 % 
der befragten 1.000 Kinder (ein Drittel mehr als zuvor) 
durch die Krise psychisch belastet fühlten. Betroffen 
waren vor allem Kinder von Eltern mit weniger Geld, en-
gerem Wohnraum und niedrigen Bildungsabschluss; dies 
entspricht in vielen Fällen der Lebenssituation unserer 
Mentees. Auch ohne empirischen Nachweis gehen wir 
davon aus, dass unsere Mentoren die emotionalen Aus-
wirkungen der Krise vielfach abgefedert haben.

Hilfe durch die Mentoring-Beratung

In diesen unsicheren Zeiten war es für unsere Mentoren 
eine große Entlastung, bei ihrer Mentoring-Beraterin 
jederzeit Rat und Unterstützung zu bekommen. Vom 
Homeoffice aus haben unsere Mitarbeiterinnen inten-
siven telefonischen Kontakt zu ihren Tandems gehalten. 
Sie haben alle Beteiligten mehr denn je untereinander 
vernetzt und bei Bedarf zusätzliche Angebote vermittelt 
(z. B. zur Erziehungsberatung oder Therapie). Wöchentlich 
hat unser Team einen E-Mail-Newsletter versandt mit 
Hinweisen zu sozialen Unterstützungsmöglichkeiten für 
die Familien und kindgerechter Erklärung des Pandemie-
geschehens, Internetlinks für Sport, Kultur und Kreativität 
sowie Anleitungen für die digitale Kommunikation.

Digitale Kommunikation haben wir unsererseits intensiv 
genutzt, um die Arbeit bei Zeit für Zukunft so gut wie 
möglich aufrechtzuerhalten: Unser Kompetenz-Coach 
Lena Schneider hat den Auftakt-Workshop zum Stärken 
stärken-Programm kurzerhand zum Zoom-Webinar 
umgestaltet, das bei unseren Mentoren großen Anklang 
fand. In Vorstand und Team haben wir uns in wöchent
lichen Telefon- und Videokonferenzen zusammengefun-
den, um den Verein sicher durch die Krise zu steuern. 
Sogar bewährte Formate wie den Mentoren-Dialog und 
den Info-Abend haben wir erfolgreich digital umgesetzt.

„Wir wollten uns sehr bedanken für die Lebensmit-
telgutscheine und für unsere Mentoren. Sie küm-
mern sich mit Anrufen, Videos und Briefen so sehr 
um Jasmeet und Kirat. Wir wissen nicht, wie wir 
Ihnen danken können. Durch die Mentoren haben 
die Kinder Sicherheit, Zuwendung und jemanden 
zum Sprechen, auch in dieser schwierigen Situati-
on. Danke für Ihre Arbeit!“ 
Nele, Mutter von Jasmeet und Kirat
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 Planung und Ausblick:  
Wohin uns unser Weg führt

Unser nächstes Ziel:  
Vermittlung neuer Tandems nach Corona

Am 13.03.2020 – unmittelbar vor dem Beginn des 
Lockdowns – haben unsere Mentoring-Beraterinnen das 
bisher letzte Kennenlerntreffen begleitet (von Jonathan 
und Eros, s. Seite 42). Danach konnten wir aufgrund der 
Kontaktsperre keine neuen Patenschaften vermitteln. 
Weil damit ein wichtiger Teil unserer Arbeit vorüberge-
hend ruhte, haben wir für unsere Mitarbeiterinnen für 
die Monate April bis Juli Kurzarbeit beantragt. 

Angesichts des aktuell rückläufigen Infektionsgesche-
hens und der entsprechend gelockerten Regelungen  
sind wir zuversichtlich, ab August wieder „mit voller  
Kraft“ neue Tandems auf den Weg bringen zu können. 
Weil wir wissen, wie erheblich zahlreiche Kinder in Ham-
burg unter den Folgen der Corona-Krise leiden, ist uns 
dies ein Herzensanliegen. Um gezielt Kinder zu erreichen, 
die ohne Mentor vollständig den Anschluss zu verlieren 
drohen, arbeiten unsere Mentoring-Beraterinnen intensiv 
mit ausgewählten Schulen, Jugendeinrichtungen und 
Initiativen im Quartier zusammen.  
 
Allen voran hoffen wir unsere frisch gestartete Koopera-
tion mit der Lenzsiedlung in Hamburg-Eimsbüttel jetzt 
umsetzen zu können. Einige unserer älteren Mentees 
haben sich schon bereit erklärt, bei Info-Veranstaltungen 
über ihre Erfahrungen bei Zeit für Zukunft zu berichten.

Unsere nächste Herausforderung:  
Finanzierung von Zeit für Zukunft bei  
ungewisser wirtschaftlicher Entwicklung

Durch die von April bis Juli beantragte Kurzarbeit haben 
wir die Arbeitsplätze unserer hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen erhalten und zugleich möglichst sparsam mit 
unseren vorhandenen finanziellen Ressourcen gewirt-
schaftet.

Auch wenn sich unser umsichtiger Umgang mit Spen-
dengeldern seit der Vereinsgründung in der aktuellen 
Situation im besten Sinne des Wortes „auszahlt“, blicken 
wir doch mit gewisser Sorge in die Zukunft. Die Aus-
wirkungen der Pandemie auf die Wirtschaft sind schon 
jetzt gravierend und in ihrem vollen Ausmaß derzeit 
überhaupt nicht abzusehen, zumal das Infektionsgesche-
hen weiterhin das geschäftliche Leben beherrscht und 
jederzeit wieder an Dynamik zunehmen kann.

Deshalb wirtschaften wir zurückhaltender denn je, 
bewerben uns verstärkt um Förderpreise und suchen 
das Gespräch mit institutionellen Geldgebern. Zugleich 
hoffen wir sehr, dass unsere bisherigen Unterstützer 
weiter an unserer Seite bleiben und gemeinsam mit uns 
diese Krise meistern.

Dank großzügiger Sachspenden konnten wir unseren 
Mentees noch weiter durch diese schwierige Zeit helfen: 
Eine Crowdfunding-Aktion und die Initiative „Masken 
für alle“ haben uns mit Alltagsmasken ausgestattet. Der 
Carlsen Verlag hat uns 50 Exemplare des Erklär-Buchs 
„Winziges Leben“ geschickt. Unsere langjährige Mentorin 
und Gründungsmitglied Katharina J. Haines hat die Aus-
gabe illustriert, unsere treue Unterstützerin Rafaela Nim-
mesgern hat die Herstellung übernommen. Außerdem 
konnten wir Ferienpakete mit dem aktuellen Heft der 
ZEIT LEO und einem Stifte-Set von Edding zusammen-
stellen. Die schönen Ergebnisse unseres Malwettbewerbs 
unter dem Motto „Nach Corona wünsch‘ ich mir …“, die 
wir in unserem Büro-Fenster ausgestellt haben, bleiben 
dank einer Passantin und ihres Fotos sogar im „coron
archiv“ für die Nachwelt erhalten.

Was unseren Mentoren aus der  
Corona-Zeit in Erinnerung bleiben wird:

„Das hohe Engagement und die große Bemühung 
des Vereins, in einer Krisenzeit für die Mentoren und 
deren Mentees sowie deren Familien da zu sein und 

Informationen sowie Sicherheit zu vermitteln.“

„Der Verein hat sich schnell auf die veränderte 
Situation eingestellt und die Tandems dabei unter-

stützt, neue Wege des Miteinanders zu finden.“

„Die wunderbare Erkenntnis, dass wir als Freunde 
zusammengewachsen sind, da wir die Zeit der 
Kontaktsperre nur schwer aushalten konnten.“

„Hilflosigkeit. Zu sehen, wie das Kind nicht in 
die Notbetreuung geht, weil es morgens nicht 

geweckt wird, die Struktur im Tag verliert, keine 
Hausaufgaben macht, das Haus nicht verlässt …“

Ganz herzlichen Dank an alle, die Sie uns in 
diesen ungewöhnlichen und herausfordernden 
Zeiten zur Seite stehen! Ihre Unterstützung ist 
etwas ganz Besonderes.
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 Organisationsprofil: Wer wir sind

Allgemeine Angaben

Name  Zeit für Zukunft – Mentoren für Kinder e. V.

Sitz  Hamburg 

Gründung  04.12.2013 

Rechtsform  eingetragener Verein

Kontaktdaten
Zeit für Zukunft – Mentoren für Kinder e. V.
Bornstraße 20 ∙ 20146 Hamburg
040 416 231 20
info@zeitfuerzukunft.org
www.zeitfuerzukunft.org

Link zur Satzung (URL)
www.zeitfuerzukunft.org/fileadmin/documents/ 
Satzung_ZeitFuerZukunft.pdf

Registereintrag
AG Hamburg, VR 22021 ∙ Eintragung vom 22.01.2014

Gemeinnützigkeit
Zeit für Zukunft Mentoren für Kinder e. V. verfolgt mild-
tätige Zwecke im Sinne des § 53 AO sowie gemeinnüt-
zige Zwecke im Bereich der Jugendhilfe und der Erzie-
hung im Sinne des § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 und 7 AO.

Freistellungsbescheid des Finanzamts Hamburg-Nord 
vom 28.06.2018

Bei der Evaluation unseres Programms im Jahr 2018 ist 
das Team des Rotary Clubs Hamburg-Walddörfer zu dem 
Ergebnis gelangt, „dass den Mentoring-Beraterinnen 
bei Zeit für Zukunft eine absolute Schlüsselfunktion 
zukommt. Sie bilden das menschliche Scharnier zwischen 
Mentor und Mentee, erst über sie kommt die Verbindung 
zustande, sie müssen einen belastbaren Eindruck von 
der Eignung beider Seiten gewinnen, das Entwicklungs-
potential des Kindes bewerten, die familiären Werte und 
Erziehungsstile der Eltern korrekt einschätzen, u.v.m. 
[Dabei] spielen die Erfahrung der Mentoring-Berate-
rinnen bei Zeit für Zukunft, ihr Fingerspitzen- und ihr 
Bauchgefühl eine entscheidende Rolle – nicht nur in der 
Phase der Anbahnung der Patenschaft, sondern während 
der gesamten Laufzeit.“

Dass Zeit für Zukunft ohne unser hauptamtliches Team 
nicht denkbar wäre, steht uns seit der Gründung täglich 
vor Augen. Zu den hohen fachlichen und menschlichen 
Anforderungen in der Mentoring-Beratung tritt der 
Umstand, dass wir als ehrenamtlicher, nebenberuflicher 
Vorstand nicht ständig vor Ort sind. Wir sind deshalb auf 
Mitarbeiterinnen angewiesen, die den Spagat bewäl-
tigen zwischen einem hohen Maß an Eigenständigkeit 
einerseits und dem Zulassen von „Führung auf Distanz“ 
andererseits.

Lucie Lange und Yohanna Beichter sind bei uns in der 
Mentoring-Beratung ein überaus erfahrenes und ein-
gespieltes Duo. Insbesondere bei der Auswahl künftiger 
Mentoren und bei der Zusammenstellung der Tandems 
tauschen sie ihre Eindrücke und Ansichten intensiv aus 

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen

Yohanna Beichter
(Diplom-Pädagogin)

Lucie Lange
(Diplom-Pädagogin)

und gelangen so zu fundierten Entscheidungen. Die von 
ihnen betreuten Mentoren, Kinder und Eltern beraten sie 
souverän und wertschätzend.

Dank einer großzügigen Anschubfinanzierung der Deut-
schen Fernsehlotterie ist Johanna Düring im September 
2018 als Kompetenz-Coach bei Zeit für Zukunft gestar-
tet. Sie hat unser Stärken stärken-Programm von Grund 
auf konzipiert und in die erste Umsetzungsphase geführt 
(s. Seite 34). Während ihrer Elternzeit konnten wir mit 
Lena Schneider eine besonders kompetente Vertretung 
gewinnen. Sie hat das Stärken stärken-Programm fort-
geführt und die Mentoring-Beratung für für inzwischen 
21 Tandems übernommen.

In Liane Tauchnitz haben wir eine hervorragende 
Projekt-Koordinatorin gefunden. Auf ihrem Schreibtisch 
laufen die organisatorischen Fäden von Zeit für Zukunft 
zusammen. Als Diplom-Sozialpädagogin ist sie mit der 
Lebenssituation unserer Mentees und ihrer Familien ver-
traut. Zugleich erweist sie sich in ihrer umsichtigen und 
verlässlichen Art als wahres Organisationstalent, zuletzt 
bei der Renovierung unserer Büro-Räumlichkeiten.

Nachdem Luise Holst im März 2020 entschieden hat, 
sich beruflich neu zu orientieren, freuen wir uns sehr, 
dass Ute Vogelsang (die sich seit April 2020 coronabe-
dingt in Warteposition befand) ab August 2020 als neue 
Team-Assistenz bei uns anfangen und vor allem das 
Stärken stärken-Programm betreuen wird. Auch diese 
Stelle wird aus Mitteln der Deutschen Fernsehlotterie 
finanziert.

Johanna Düring
(MA Migration/Diversität)

(in Elternzeit  
seit Oktober 2019)

Ute Vogelsang
(Bürokauffrau) 

(ab August 2020)

Liane Tauchnitz
(Sozial-Pädagogin)

Lena Schneider
(MSc Psychologie)

(Elternzeitvertretung  
seit November 2019)
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Vorstand

Dr. Kathrin Sachse
(Richterin)

• Fundraising

• Unternehmens-
kooperationen

• Medienarbeit

• Mentorenakquise

Anja Bekens
(Sozialarbeiterin)

• Personal

• Qualitätssicherung

• Fortbildung

• Mentoren-
betreuung

Sven Pieninck
(Produktmanager)

• Buchhaltung

• Controlling

• Bürobetrieb

• Veranstaltungen

Yasmin Saathoff 
(Unternehmens-

beraterin)

• Evaluation

• Social Media

• Büro-IT 

• Onlinemarketing 
und Fundraising

Dr. Robert Degenhardt 
(Psychologe und

Managementberater)

• Personalführung

• Personalentwicklung

• Auswahlverfahren

• Qualitätssicherung

Im Rahmen der Mitgliederversammlung am 01.03.2020 
haben Christian Blohm als Schatzmeister und Margret 
Bernard als Beisitzerin ihr Amt zur Verfügung gestellt. 
Beide haben den Vorstand langjährig (seit 2013 bzw. 
2016) mit ihrem enormen Engagement bereichert. Für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit danken wir ihnen 
sehr herzlich! Beide bleiben dem Verein als Mitglieder 
verbunden und bringen sich auf operativer Ebene ein.

Vereinsmitglieder

Sieben Mitglieder – alle mit mehrjähriger Mentoring-
Erfahrung – engagieren sich ehrenamtlich in verschie-
denen flankierenden Aufgabenbereichen. So kann sich 
unser Team in der Mentoring-Beratung auf die fachliche 
Arbeit mit den Tandems konzentrieren. 

Mentoren, die neben oder nach ihrer Patenschaft Auf-
gaben im Verein übernehmen möchten, sind bei uns 
herzlich willkommen.

Christian Blohm
(Finanzmanager)

Ulrich Sommerfeld 
(Diplom-Volkswirt)

Finanzen

Medienarbeit

Kristin Kett ler 
(Verlagskauffrau)

Social Media

Öff entlichkeitsarbeit und Veranstaltungen

Sabine Haarich 
(SAP-Consultant)

Margret Bernard
(Designerin / Illustratorin)

Sibylle Nold 
(Ärztin)

Matt hias Goecke 
(Dipl.-Verwaltungswirt)

Ulli engagiert sich seit 
Januar 2016 als Mentor. 
Nachdem sein erstes 
Mentee Yavet volljährig 
geworden ist, trifft sich 
Ulli nun im Tandem mit 
Reza (s. Seite 36 und 
43). Er widmet sich der 
Medienarbeit.

Als neue Vorstandsmitglieder haben sich Sven Pieninck 
und Dr. Robert Degenhardt bereits unmittelbar nach ihrer 
Wahl darin bewiesen, Zeit für Zukunft  im Vorstands-
team sicher durch den Beginn der Corona-Pandemie zu 
steuern. Dank einer konstruktiven, von gemeinsamen 
Werten und Zielen getragenen Grundhaltung und klarer, 
intensiver Kommunikation haben wir diese Herausforde-
rung erfolgreich gemeistert.
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 Förderer, Netzwerke und  
Kooperationspartner 

Förderer

Fördermitglieder und Dauerspender
Becker Security Group • Dr. Johannes Beil • Günter Brock-
haus • Erlebnis-Abenteuer-Stiftung • Hamburg Port 
Authority AöR • Nils Heise • Ines Holsteg • HygroMatik 
GmbH • Michael Messelis • Dr. Johannes Natterer • Neu-
stadtarchitekten • Dres. Anna Lena und Christian Rauda • 
Reimund C. Reich Stiftung – Hilfe für Menschen in Not • 
Rotary Club Hamburg-Alstertal • Ursula Sachse • Marion 
Schwanitz • Stiftung ZukunftsWege by Langfeld & Friends 
• Ute von der Horst • VTG Aktiengesellschaft

Institutionelle Spender und Förderer
Airbus Operations GmbH • Andreas August Friedrich 
Nissen & Alwine Schulze-Nissen Stiftung• B. Sperling 
& Sohn GmbH • Bornholdt Lee GmbH • Budnianer Hil-
fe e. V. • BürgerStiftung Hamburg • Carl-Toepfer-Stiftung 
• Chromit-Erz Außenwirtschaftsagentur PartG mbH • 
Deutsche Fernsehlotterie • Erika und Ilse Tölke Stiftung • 
Ernst-Commentz-Stiftung • Familie Sperling Verwaltung 
UG & Co. KG • Flick Gocke Schaumburg Rechtsanwälte 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater Partnerschaft mbB • Ge-

brüder Heinemann SE & Co. KG • Gut Wulksfelde GmbH 
• Haspa Hamburg Stiftung • Haus des Stiftens gGmbH 
• Justizbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg, 
Sammelfonds für Bußgelder • Kirchengemeinde Chris-
tuskirche Wandsbek • KSP Kanzlei Dr. Seegers, Dr. Fran-
kenheim Rechtsanwaltsgesellschaft mbH • Lions Club 
Hamburg-Binnenalster • Lions Club Hamburg-Fleetinsel 
• Mathias-Tantau-Stiftung • Meinig GmbH • Rotary Club 
Hamburg-Dammtor • Rotary Club Hamburg-Walddörfer 
• Dr. Stefan Schenke, Bauchredner • Sir Nikolai Ham-
burg Betriebs GmbH• Sparda-Bank Hamburg eG • SPIE-
GEL-Verlag Rudolf Augstein GmbH & Co. KG • Stiftung 
Fördern und Helfen mit Herz • Synvios e. K. • TECHNO Ein-
kauf GmbH • von Bodman G.U.K • ZADEH Immbilien- und 
Handelsgesellschaft mbH

Privatspender
Dies sind zahlreiche Menschen, die nicht nur zu Weih-
nachten an uns denken und denen das Wohl von Ham-
burgs Kindern am Herzen liegt.

Ganz besonders danken wir denen, die im vergan-
genen Jahr zu ihrem Geburtstag oder einem ande-
ren besonderen Anlass auf Geschenke verzichtet 
und sich Spenden zugunsten von Zeit für Zukunft 
gewünscht haben. 

Kooperationspartner und Netzwerke

Abaton Kino Betriebs GmbH • AKTIVOLI Landesnetzwerk • 
Altonaer Museum • ASB Zeitspender-Agentur • Bildungs-
spender gemeinnützige UG • Bucerius Kunstforum • BUD-
NI, Filiale Mühlenkamp • CARLSEN Verlag GmbH • Deich- 
torhallen • Dropbox Germany GmbH • edding Internatio-
nal GmbH • Ehlerding Stiftung • Esche Jugendkunsthaus 
gGmbH • Fahrrad Löwe • feine Adressen – finest Hamburg 
• Freiwilligenagentur Nord • Freiwilligenbörse Hamburg • 
Freiwilligennetzwerk Harburg • Freiwilligenzentrum Ham-
burg • Fröhlich und Frei – Büro für Informatik und Me-
dientechnik • Goblinstadt GmbH • Gooding GmbH • gut.
org gAG (betterplace) • Katharina J. Haines – Grafikdesign 
& Illustration • Hamburger Abendblatt hilft e. V.• Hambur-
ger Kunsthalle • Hamburger Sparkasse • HDN Nord GmbH 
• Claudia Kalina • KESS Family Entertainment Center Be-
triebsgesellschaft mbH • Kultur macht stark – Bündnis 
für Bildung • Gerald Mathews IT Service • Mentor.Ring 
Hamburg • Miniatur-Wunderland • Museum der Illusio-
nen • Museum für Kunst und Gewerbe • Museumsdienst 
Hamburg • Museumsschiff Cap San Diego • Nader Etme- 
nan Stiftung • optik renken • Axel Pätz, Tastenkabarettist 
• Kirsten Petersen, Filmschaffende • Dr. Christian Rauda, 
GRAEF Rechtsanwälte • Rechtsanwaltskanzlei Becker + 
Henke Partnerschaft • ReproTechnik Ronald Fromme • 
Rotaract Clubs Distrikt 1890 • Salesfive Consulting GmbH 
• salesforce.com Germany GmbH • Satz · Zeichen · Buch 
– Atelier für Buchproduktion • Scandic Hamburg Emporio 
• Schule Wielandstraße • Smoost UG • SPIEGEL-Verlag 
Rudolf Augstein GmbH & Co. KG • startsocial e. V. • Stif-
ter-helfen.de – IT für Non-Profits • Rainer Susen, Elekt-
ronik-Entwickler • The Westin Hamburg • Walter Internet 
Solutions GmbH • Zeitverlag Gerd Bucerius GmbH & CO. KG 

Allen unseren Unterstützern danken wir sehr herz-
lich! Wir freuen uns, wenn Sie uns weiter begleiten.  
Ihre Spende zählt – für Hamburgs Kinder.
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Kreative Spendenaktionen

Benefi z-Marathonlauf 

Der Haspa Marathon Hamburg im April 2020 ist corona-
bedingt ausgefallen, so dass unser „Last Man Running“ 
Frank Rehmet und unsere Staffelläufer nicht starten 
konnten. Auch der Ersatztermin am 13.09.2020 wird 
nicht stattfinden können. Umso mehr freuen wir uns 
über Franks tolle Idee, an diesem Tag stattdessen einen 
privaten Spendenlauf zu veranstalten!

3. Lions Club Franzbrötchentag 

Der vom Lions Club Hamburg-Fleetinsel ins Leben geru-
fene Hamburger Franzbrötchentag ist zur beliebten Tra-
dition geworden: Am 21.11.2019 fanden 5.300 Franzbröt-
chen – frisch von Rohlfs Bäckerei – ihren Weg direkt frei 
Haus zu zahlreichen Unternehmen, die ihren Mitarbeitern 
und Kunden den Tag versüßt haben. Über den Reinerlös 
von 5.300 € freuen wir uns riesig! Allen, die sich an der 
Aktion beteiligt haben, danken wir sehr herzlich.

RowHHome Ruder Challenge

Sie haben es geschafft: Nach 42 Tagen, 46 Minuten 
und 5.500 km waren „unsere“ Mädels am Ziel! Am 
12.12.2019 waren die vier von La Gomera aufgebrochen, 
am 23.01.2020 haben sie Antigua erreicht. Wir hoffen auf 
einen guten Verkaufserlös für ihr Ocean Ruderboot.

Bauchredner Dr. Stefan Schenke

Der Wissenschaftler Dr. Stefan Schenke tritt regelmäßig 
als Bauchredner auf Festivals, Kleinkunst-Shows und 
privaten Veranstaltungen auf. So wie er sein Fachwissen 
kostenfrei online zur Verfügung stellt, spendet er auch 
seine Gage. Wir finden Stefan Schenke und seine Freigie-
bigkeit ganz außergewöhnlich und danken ihm herzlich.

Sir Nikolai Hotel – Übernachtungsspende

Unter dem Motto „Sir Cares“ pflegen die Sir Hotels wert-
schätzenden Kontakt zu gemeinnützigen Organisationen 
ihrer Stadt. Wer Hamburg entdecken und gleichzeitig 
Gutes tun will, kann als Gast des Sir Nikolai Hotels in der 
Speicherstadt Zeit für Zukunft  mit 1 € pro Nacht unter-
stützen. Diese schöne Kooperation freut uns sehr.

Gut Wulksfelde & MILES Carsharing

Gut Wulksfelde hat uns eine Bio-Parzelle bei den „Acker-
helden“ zum Selber-Beackern spendiert (s. Seite 29). 
So können unsere Tandems den ganzen Sommer über 
knackfrisches Gemüse pflanzen und ernten. Dank MILES 
Carsharing sind unsere Mentoren mobil und die Fahrten 
zum Acker kein Problem. Ein großes Dankeschön!

BUDNI-Patentag

Mit der BUDNI-Filiale am Mühlenkamp verbindet uns 
eine langjährige Zusammenarbeit. Am Patentag sind wir 
mit unserem bewährten Waffelstand in der Filiale und 
kommen mit den Kunden ins Gespräch. Zudem freuen wir 
uns über den Tageserlös aus der Aktion „Aufrunden und 
helfen“ und die großzügige Verdoppelung des Betrags 
durch die Budnianer Hilfe.

Aktion Glückspfennig von Airbus Hamburg

Seit rund 20 Jahren spenden die Beschäftigten aller 
Standorte die Cents ihrer monatlichen Nettobezüge. 
Dieser Betrag wird von Airbus Operations verdoppelt. Wir 
freuen uns sehr, in diesem Jahr zu den Förderprojekten 
zu gehören. Im besten Sinne: Was für ein Glück!

Überschuss der Nöpps-Silvesterparty

Die Anwohner der Straße Nöpps in Hamburg-Marienthal 
haben den Jahreswechsel 2019/20 als großes Nachbar-
schaftsfest gefeiert. Die für Notfälle eingeplante Reserve 
von rund 1.000 € blieb glücklicherweise ungenutzt. Wir 
freuen uns sehr über die wunderbare Idee, damit eine 
Zeit für Zukunft -Patenschaft zu übernehmen.

1. Lions Club Charity Bowling-Cup 

Auf Einladung des Lions Club Hamburg-Binnenalster und 
des U.S. FUN Bowling-Center haben am 15.08.2019 rund 
100 Unterstützer die Bowlingkugel für den guten Zweck 
rollen lassen. Das Startgeld wurde gespendet, so dass wir 
unsere Tandems mit 2.500 € unterstützen können. Ein 
großes Dankeschön an die Initiatoren und Teilnehmer!

Bauchredner Dr. Stefan Schenke

4. Hamburger Franzbrötchentag am 19.11.2020!
Unbedingt vormerken oder jetzt schon 
online bestellen: www.franzbroetchentag.de
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Buchführung und Rechnungslegung

Im März 2020 hat Sven Pieninck die Verwaltung unserer 
Finanzen einschließlich der Steuerklärung von Christian 
Blohm übernommen. Hauptberuflich ist er als Produkt-
manager in einem Hamburger Unternehmen tätig. Mit 
der Lohnbuchhaltung für unsere festangestellten Mitar-
beiterinnen haben wir aufgrund der hohen rechtlichen 
Risiken die lohnexperte AG beauftragt.

Unsere Buchführung erfolgt als Einnahmen-Über-
schuss-Rechnung. Der Jahresabschluss wurde noch 
durch Christian Blohm erstellt und von den Vereinsmit-
gliedern Sabine Haarich und Jan Hoff als Kassenprüfer 
auf Richtigkeit kontrolliert. Am 01.03.2020 hat die Mit-
gliederversammlung den Vorstand einstimmig entlastet.

 Finanzen und Rechnungslegung

Zeit für Zukunft finanziert sich nahezu ausschließlich 
durch private Spenden. Zu unseren Förderern zäh-
len Stiftungen, Vereine, Service Clubs, Unternehmen 
und Privatpersonen. Unser Fundraising ist sowohl 
von inhaltlichen Leitlinien getragen als auch von dem 
Bestreben, vielfältige Unterstützer zu gewinnen und 
eine wirtschaftliche Abhängigkeit von einem einzigen 
großen Geldgeber möglichst zu vermeiden.
 
Bisher haben wir davon Abstand genommen, Gelder  
aus öffentlichen Haushalten zu beantragen, dies 
insbesondere mit Blick auf den damit verbundenen 
administrativen Aufwand, die inhaltlichen Vorgaben und 
die Abhängigkeit von der Haushaltslage. Stattdessen 
haben wir uns darauf beschränkt, nur für besondere 
Zusatzangebote (z. B. Ausflüge) Zuwendungen aus 
dem Sammelfonds für Bußgelder der Justizbehörde 
zu beantragen. Mit unserer erfolgreichen Bewerbung 
für eine Förderung im Rahmen des Bundesprogramms 
„Menschen stärken Menschen“ erhalten wir seit August 
2018 erstmals in etwas größerem Umfang Gelder der 
öffentlichen Hand. Eine wirtschaftliche Abhängigkeit 
unseres Vereins von diesen Zuwendungen ist damit 
jedoch nicht verbunden. Vermittelt wird die Förderung 
durch das Projekt „Landungsbrücken –Patenschaften 
in Hamburg stärken“ der BürgerStiftung Hamburg in 
Kooperation mit dem Mentor.Ring Hamburg.

Um Verwaltungskosten auf ein Minimum zu beschrän-
ken, engagieren sich Vorstand, Vereinsmitglieder und 
Mentoren ehrenamtlich und erhalten für ihre Tätigkeit 
keine Aufwandsentschädigung.

Herkunft der Spendeneinnahmen 2019 / 2020

institutionelle Spenden (68 %)

Unternehmensspenden (13 %)

Bußgeldzuweisungen (2 %)

Onlinespenden (3 %)

Direkte Privatspenden (10 %)

Anlassspenden und Aktionen (2 %)

Fördermitgliedschaften (2 %)

   Institutionelle Spenden (40,1 %)

   Unternehmensspenden (19,9%)

   Onlinespenden (11,5 %)

   Fördermitgliedschaften (4,1 %)

   Anlassspenden (6,0 %)

   Direkte Privatspenden (6,3 %)

Bußgeldzuweisungen 12,1%)

   Institutionelle Spenden (40,1 %)

   Unternehmensspenden (19,9%)

   Onlinespenden (11,5 %)

   Fördermitgliedschaften (4,1 %)

   Anlassspenden (6,0 %)

   Direkte Privatspenden (6,3 %)

Bußgeldzuweisungen 12,1%)

   Institutionelle Spenden (40,1 %)

   Unternehmensspenden (19,9%)

   Onlinespenden (11,5 %)

   Fördermitgliedschaften (4,1 %)

   Anlassspenden (6,0 %)

   Direkte Privatspenden (6,3 %)

Bußgeldzuweisungen 12,1%)

   Institutionelle Spenden (40,1 %)

   Unternehmensspenden (19,9%)

   Onlinespenden (11,5 %)

   Fördermitgliedschaften (4,1 %)

   Anlassspenden (6,0 %)

   Direkte Privatspenden (6,3 %)

Bußgeldzuweisungen 12,1%)

   Institutionelle Spenden (40,1 %)

   Unternehmensspenden (19,9%)

   Onlinespenden (11,5 %)

   Fördermitgliedschaften (4,1 %)

   Anlassspenden (6,0 %)

   Direkte Privatspenden (6,3 %)

Bußgeldzuweisungen 12,1%)

   Institutionelle Spenden (40,1 %)

   Unternehmensspenden (19,9%)

   Onlinespenden (11,5 %)

   Fördermitgliedschaften (4,1 %)

   Anlassspenden (6,0 %)

   Direkte Privatspenden (6,3 %)

Bußgeldzuweisungen 12,1%)

   Institutionelle Spenden (40,1 %)

   Unternehmensspenden (19,9%)

   Onlinespenden (11,5 %)

   Fördermitgliedschaften (4,1 %)

   Anlassspenden (6,0 %)

   Direkte Privatspenden (6,3 %)

Bußgeldzuweisungen 12,1%)

   Institutionelle Spenden (68 %)  

   Unternehmensspenden (13 %)

   Bußgeldzuweisungen (2%) 

   Onlinespenden (3 %)  

   Direkte Privatspenden (10 %) 

   Anlassspenden und Aktionen (2 %)

Fördermitgliedschaften (2 %)

EINNAHMEN

Institutionelle Spenden 183.584,88 €

Unternehmensspenden 36.540,53 €

Bußgeldzuweisungen 3.964,00 €

Onlinespenden 8.732,03 €

Direkte Privatspenden 26.133,75 €

Anlassspenden und Aktionen 5.750,90 €

Fördermitgliedschaften 6.500,00 €

GESAMT EINNAHMEN 271.206,09 €

AUSGABEN

Personaleinsatz für Auswahl,  
Zusammenstellung und  
Begleitung der Patenschaften

164.355,61 €

Kosten für Vereinsräumlichkeiten 39.038,20 €

Kosten für Tandemaktivitäten 1.741,04 €

Kosten für Werbung und Vertrieb 8.012,08 €

Kosten für Sonstiges 8.916,07 €

GESAMT AUSGABEN 222.105,80 €

ZUFÜHRUNG IN RÜCKLAGEN 49.100,29 €

ERGEBNIS 0,00 €

Einnahmen und Ausgaben

Die monatlichen Investitionen für Personal und Räum-
lichkeiten (s. Seite 23) entsprechen nicht exakt den Ge-
samtausgaben im Berichtszeitraum. Grund hierfür sind 
personelle Veränderungen im Verlauf des Geschäfts-
jahrs und die (für 12.211,31 €) zur Wärmedämmung und 
Schallisolierung erfolgte Büro-Renovierung.

Finanzielle Situation und Planung

Ebenso wie unsere Patenschaften begreifen wir das 
Verhältnis zu unseren Förderern als langfristig angelegte 
Beziehung. Jede dieser Verbindungen und das in uns ge-
setzte Vertrauen sehen wir als etwas ganz Besonderes. 
Dafür sind wir sehr dankbar.

Durch weiterhin sparsames Wirtschaften hat sich unsere 
Finanzlage so stabil entwickelt, dass wir sowohl unserer 
Verantwortung als Arbeitgeber als auch der Laufzeit der 
Patenschaften (von denen rd. 80 % bereits länger als ein 
Jahr andauern) gerecht werden. Die für uns erfreulichen 
Rücklagen sind auf die Förderung durch die Fernsehlot-
terie zurückzuführen. Da sie in 2021 endet, bemühen wir 
uns bereits jetzt um alternative Finanzierungsquellen.

Angesichts der derzeit 68 Kinder, die dringlich auf einen 
Mentor warten, besteht bei Zeit für Zukunft weiterhin 
erhebliches Wachstumspotenzial. Um dieses – mit der 
erforderlichen Personalausstattung – ausschöpfen zu 
können, arbeiten wir daran, unsere finanziellen Grundla-
gen weiter auszubauen. Dies gilt umso mehr, als wir die 
Finanzierung weiterhin so nachhaltig gestalten möchten 
wie uns dies in den letzten Jahren gelungen ist.

Unsere Einnahmen und Ausgaben im Geschäftsjahr 
01.07.2019 – 30.06.2020 stellen sich wie folgt dar:
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